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Praktisch-theologische DZW. pbastoraltheologische In-
stitute steillen sSich Vor

In IWa alphabetischer Reihenfolige werden Siıch aD dieser Pf{hI-
ummerJe WEe!l his rel praktisch-theologische DZW. pastoraltheologı!-
sche Institute, zunächst katholisc. des deutschsprachigen Raums,
mit ressen, ersonaäal, Arbeits- Uund Forschungsschwerpunkten VOr-
stellen Fvangelische Institute sollen folgen. ES beginnt n dieser
ummer mit Je einem „Steckbrief“ eines deutschen und österreichi-
schen Seminars. Bereits er SE/ auf dıe spateren aktuellen Verände-
ruNGgen, iınsbesondere Berufungen, 'aufend Iim Informationstel der
FIhAI hingewiesen. (RedQ.)

onn Katholisch-Theologische
Name und Adresse © Instituts

Seminar für Pastoraltheologie der Katholisch- T heologischen akul-
tat der Rheinischen Friedrich-Wılhelms Universitä Bonn,
An der Schloßkirche l D-53113 Bonn, Tel maX
EF-maı pastoral @moses.ka-theol.uni-bonn.de

Aktuelles Personal:

Seminardıirektor Prof [r alter Uurs
Wiss Mitarbeiter Burkard Severimn
Lehrbeauftragte: DIa Dieter unke (Pastoralpsychologıe)

el Ruster (Kommunikationstraining)
Geschichte des Inétituts

Das Seminar wurde 198 / als wissenschaftliche Einrichtung der Ka-
tholisch-theologischen aKu der Universitä onnn gegründet. Frstier
Seminardıirektor Prof [r alter

ue Arbeitsschwerpunkte:
rganisierte Caritasarbeit In Europa
Praktische Theologıe und Symbo!
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Institute stellen SIıch VOT

Gemeindeentwicklung als Iransformationsproze [
EFvaluatıon VOTI Lehrveranstaltungen

. Spezie In der

OÖkumenisches Hauptseminar
Pastoralpsychologische Vorlesung Jeweils Im
Kommunikationstrainıng Jeweils Im

und geplante
Forschungsprojekte:

Glaubensentwicklung n der zwelıten L ebenshüälfte
ReligiöÖse Entwicklung Im mittleren und Oöheren Erwachse-
nenalter Im Kontext des Iıte-span-developmental-approac
DFG

Entwicklung des Heruftl! Selbstkonzepts und Beruftfs-
wahlverhalten VOol Theologinnen und Theologen (DFG)

Dissertationen
Pastoralpsychologıe und Seelsorge
akulare Mystagogıie Im Fılm
Seelsorge In der Psychiatrıe
Childless arrıage n IGBO Christianıty
ynodale Prozesse In der deutschen Kırche
Discipilina ecclesiastıca Kırche als ernende rganıisation

Habilıitati  en
Antwortendes Handeln Phänomenologische eiträge
eıner theologıschen Handlungstheorie

Besondere Studienangebote:
keine

Wichtigste üungste Veröffentlichungen dem nstitut

Nachfolge-Nachahmung-Verähnlichung. Formen figuralier
MımesIıs Uund dıe entscheidende rage der laubensüberlieferung
Pastoral-theologische Perspektiven, in Englert (Hg.) Christlicher
Glaube als Lebensstil (=Praktische Theologıie eute, 24) utt-
gart-Berlin-Köln 1996, 45-73
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Institute stellen Sıch VOT

W 3 „Pastoraltheologıe, Katholisch“, In IRFE XXVI
1996), 70-76

SEVERIN B./ A , Glaubensentwicklung n
der zweıten Lebenshälfte Iıne qualitative Pılotstudie, Aachen

W , Pastoraltheologische Überlegungen ZUT eKKIESIO-
praktischen unktion VOTI „Ordinatio sacerdotalıs“, In assmann
Uurs W / ernards A./ erkleın H./ Waldenfels H./ MU
(Hg  — Projekttag Frauenordıination =Kleine Bonner Theologische Re!l-
he Professorenkollegiuum der Bonner Katholisch-
Theologischen Fakultät), 199/, 66-82
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Instiıtute stellen sıch VOT

raz Theologische
Name un Adresse O  jes Instituts

Institu für Pastoraltheologıe der I1heologischen aKu der Karl-
Franzens-Unitversität Graz
Parkstraße 1/]
A-801 Graz
Tel ++43_.31 6.380-61 51
FaxX ++43.31-O
E-Mmalıl karl.ladenhauf@kfunigraz.ac.at

Aktuelles Personal

DTOV nstiıtutsvorstand ss.Prof.Dr Kar/| Heınz Ladenhauftf
Wiıss Miıtarbeiter VAss Dr Johann Ignaz Pock

VAss Mag Marıa Elısabeth Aıgner
Lehrbeauftragte: Dr Alfred allner (Homiletik)

a.0.Univ.-Prof [Dr Andreas Heller
Univ.-Doz Dr eiler Schmid

ZUT Geschichte des Instituts

Das Fach Pastoraltheologıe ırd in Graz seIit 1836 gelehrt (  4-1
In Verbindung mıt Katechetik). DIe etzten Lehrstuhlinhaber
NIV  ro DDr Kar/ Gastgeber {  5-1  ) und NIV  ro Dr
INnAdISC (  -1  )
Seit 1976 ührt das Institu mehrjährıge Weiterbildungskurse n astlOo-
ralpsychologıe UrC Selıt 1989 besteht ıne Abtellung für asilO-
ralpsychologıe und Pastoralmedizın Leiter: Ass Prof [r aden-
nauf

ue Arbeitsschwerpunkte:
Wissenschafttliche Begleitung der astoralpraktikantinnen
Pastoralpsychologischer Weiterbildungskurs (Beratung und Pra-
xisbegleitung In der Seelsorge); Supervisionsausbildung; AusDBDIıl-
dung zur/m Psychodramaleltterin
Medizinische (Med akultät) und In der Psychothe-
rapie (Lehrveranstaltungen Im Rahmen der Psychotherapile-
Ausbildung
Seelsorgsmodelle (Pastoralplanung;)
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Institute stellen SIch VOT

Spezielle in der re

Pastoralpsychologiıe
Bıbliodrama
Homliletische Ausbildun
Kırche und Organisationskultur Prof. Heller)

auie und Dissertationen/Habilitationen

Diakonisch orlentierte Wissenschaft Zur gesellschaftlichen Rele-
Vanz Praktis: Theologıe
Verliert die Kırche dıe Kranken?
Chancen und Grenzen Seelsorgskonzepte
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